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Gegen den Planungsirrsinn der Nord-Sud-Stadtbahn
Von Andreas Wulf

Seit einem halben Jahr verbringe ich viel Zeit in Sitzungen, Protestspaziergdngen und Mahnwa-
chen gegen den Planungsirrsinn. Viele Blrgerinnen und Burger wurden durch die weil3en Flatter-
bander an den zu fallenden Baumen entlang der Bonner Stralle aufgeschreckt und diskutieren
jetzt mit. Den meisten waren die Auswirkungen der aktuellen Planung fur die 3. Baustufe der
oberirdischen Stadtbahn von der Markistralle bis zum Verteilerkreisel Koln-Sid gar nicht be-
kannt. Erst die Informationen der Birgervereine und Initiativen, aber auch mehrere Vortrage des
Verkehrsexperten Prof. Dr. Heiner Monheim, haben in der Slidstadtgesellschaft eine Welle der
Empdrung ausgeldst. Der Umweltfrevel, unnétige Oberflachenversiegelungen und eine nicht zu
Ende gedachte Stadtbahn scheinen das Ergebnis einer Sucht nach Férdergeldern zu sein.

Im Gegensatz zur Schieflage des Kirchturms von St. Johann Baptist und den Schaden an der ro-
manischen Kirche St. Maria im Kapitol (beides 2004), den Schaden am Rathausturm und am
Turmkeller des historischen Rathauses sowie an einer 30 cm groRen Gasleitung (alles 2007) hat
der Einsturz des Historischen Archivs der Stadt Koln am 03.03.2009 kaum abschéatzbare Lang-
zeitfolgen. Die Fertigstellung der Gesamtstrecke wird sich um mindestens zwolIf Jahre verzégern.

Die Kosten fir das Schienenprojekt haben sich bereits heute mehr als verdoppelt. Die Stadt Kain
wird statt der urspriinglich veranschlagten 55 Millionen Euro mehr als das zehnfache "selbst" auf-
bringen missen, denn die Zuschisse von Bund und Land sind begrenzt. Der Schaden und die
Untersuchungskosten fur den Archiveinsturz sind dabei noch nicht einmal bertcksichtigt.

Die Inbetriebnahme von Teilstrecken ist teuer: Vom Hauptbahnhof bis zum Heumarkt (Linie 5),
von Rodenkirchen (zusatzliche Gleiswechselanlage) bis zur Severinstralie (Linie 17) und nun die
3. Baustufe bis spatestens zum 31.12.2019 — nur damit keine Bundesmittel verloren gehen.

Die Durchfahrt zum Hauptbahnhof wird vor 2024 kaum moglich sein. Vorher sind die Untersu-
chung der Einsturzstelle bis 2017 abzuschlieRen und anschlielend das Gleiswechselwerk unter
dem Waidmarkt — an der tiefsten Stelle der Tunnelanlage — herzustellen.

Die meisten Burgerinnen und Burger sowie Vereine und Initiativen wiinschen sich die 3. Baustufe
der Nord-Sid-Stadtbahn, méglichst auch eine zeitnahe Realisierung der 4. Baustufe bis Mesche-
nich. Aber zu viele Aspekte und Einwendungen blieben im Planfeststellungsbeschluss unbertick-
sichtigt. Ein dringendes Nachdenken wird eingefordert, doch kein Verantwortlicher scheint fur
eine vernunftige Regelung — auch zu den Foérdergeldern des Bundes — eintreten zu wollen.

Statt den vorhandenen Baumbestand so weit es geht zu erhalten, wollen die Planer alles abhol-
zen und spater neu pflanzen, zu einem grof3en Teil auch an Stellen auBerhalb der Stadt.

Busfahrgaste aus dem Siden sollen an der Arnoldshéhe in die Bahn umsteigen, auch wenn dies
am Bahnhof Rodenkirchen deutliche Vorteile hatte. Fir eine temporare Bushaltestelle in der Bon-
ner Strale sind zusatzlich eine Wendeschleife fur Gelenkbusse und eine Busspur erforderlich.
Dafiir missen doppelt so viele Baume im geschitzten Gringurtel-Grinzug gefallt werden. Eine
alternative Bushaltestelle im Verteilerkreis wurde grundlos abgelehnt.

Der Straltenverkehr der gesamten Sudstadt wird verandert. Die erforderlichen Planungen zur
Vermeidung von Verkehrsstaus und -verdradngungen in reine Wohngebiete unterbleiben. Als Be-
grindung wird nur auf die Neuanlage der Schienen verwiesen.
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Planerische Abhangigkeiten der Gleisfuhrungen im Tunnel und Uber die StralRen, durch die Was-
serschutzgebiete (4. Baustufe) und den Gringurtel werden hartnackig ignoriert. Die U-Bahn-Hal-
testelle Bonner Wall ist die einzige ohne Mittelbahnsteig, so dass Fahrgaste aus dem Siden in
Richtung Bonn und zurick Uber eine hdhere Verteilerebene umsteigen mussen.

Die Haltestelle MarktstraRe ist beispielgebend fir die massive stadtebauliche Zerstérung von
Platzen und Stralien durch 90 cm hohe Bahnsteige und lange Rampen. Die wuchtigen Bauten
verhindern wichtige Sichtbeziehungen und mindern deutlich die Wohn- und Aufenthaltsqualitat.

Getoppt wird eine derart lebensfeindliche Gestaltung noch durch die Kreuzung Bonner Stralde /
Schénhauser StralRe, an der kiinftig 21 Fahrspuren zusammentreffen sollen.

Die Verengung der Bonner Stral3e zwischen Marktstra3e und Gurtel auf eine Fahrspur schirt bei
vielen Anwohnern die Angst vor Staus und einer Behinderung von Rettungsfahrzeugen.

Auf Unverstandnis im gesamten Kdlner Siden stof3t der Plan, eine P&R-Anlage erst hinter dem
Staugebiet auf der Autobahn 555 zu bauen, statt z.B. in Godorf (Linie 16 demnachst im 10-Minu-
ten-Takt; 5-Minuten-Takt mit der Linie 17 ware sinnvoll).


http://www.koeln4.de/s/p_v/verkehr_koeln_sued/parkpalette/download_pur_anlage/_9a13_auszug_studie_via.pdf

	Gegen den Planungsirrsinn der Nord-Süd-Stadtbahn
	Von Andreas Wulf

